Außenhandel und Umwelt

Grenzüberschreitende und Globale Umweltprobleme

(1) Überblick und Verknüpfung:

Wohlstandserhöhende Wirkung von Außenhandel nicht-notwendigerweise bei 

Vorliegen von Externalitäten


Produktionsfaktoren sind mobil => Verschmutzungs“häfen“?


Grenzüberschreitende/Globale Umweltprobleme:



Verschärfung der Problematik öffentliches Gut



Anreize zur nationalen Nicht-Regulierung:

 Produktionskosten geringer, kompetitive Vorteile

(2) Außenhandel und Umwelt


Vorteile des Freihandels


Vorteile des Freihandels bei nicht oder ungenügend geregelten Externalitäten


Vorteile von Freihandel bei effizienter Internalisierung


Wirkungszusammenhänge Freihandel => Umweltqualität

(a) allokative Effizienz
(Freihandel ermöglicht Effizienzgewinne)

(b) Skaleneffekte
(Freihandel fördert Wachstum)

(c) Struktureffekte
(hin zur Dienstleistungswirtschaft)

(d) Technologieffekte
(Freihandel fördert den Technologieaustausch)

(e) Politikeffekte
(Freihandel bewirkt Politikreformen)

Verschmutzungs“häfen“: Trade-off Saubere Umwelt – Output/Beschäftigung durch 

bessere Wettbewerbsfähigkeit

(3) Grenzüberschreitende Verschmutzung


unidirektional / reziprok


Analyseverfahren:



Optimierung (Vergleich nicht-kooperatives vs. kooperatives Verhalten)



Spieltehorie (z.B. Auszahlungsmatrix Gefangenendilemma)

(4) Beispiel: Saurer Regen


Versäuerung von Seen


Versäuerung von Böden


Waldschäden


Versäuerung des Trinkwassers


Gebäude und Infrastruktur-Schäden


Reduktion der klaren Sicht


Hauptverschmutzer: Industriezonen Europa, China, GUS, USA/Can


Weite Transportwege


Regulierung: Emissionsmengen, Filtervorschreibung, Steuern, Zertifikate


Erfolge in Österreich

